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Anlage 1
Eignungsanforderungen


1. Allgemeine Hinweise
Die nachfolgenden Unterlagen sind im Rahmen des Vergabeverfahrens einzureichen. Die Eignungsprüfung erfolgt durch die zuständige Vergabestelle.
Nicht fristgerecht oder unvollständig eingereichte Unterlagen koennen zum Ausschluss fuehren (§ 57 VgV). Nachforderungen gemäß § 56 VgV bleiben vorbehalten.
Eigenerklärungen sind in Textform (§ 126b BGB) ausreichend, soweit nichts anderes bestimmt ist.
Bietergemeinschaften haben die geforderten Nachweise für jedes Mitglied vorzulegen, soweit nicht ausdrücklich anders geregelt.

2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
2.1 Unternehmensumsatz
Nachweis des Gesamtumsatzes der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre.
Zusaetzlich: Nachweis des Umsatzes im Bereich Krankenhauslogistik, Beschaffungsdienstleistungen oder vergleichbare gesundheitsbezogene Logistikleistungen der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre.

Mindestanforderung:
Der durchschnittliche Jahresumsatz im einschlägigen Tätigkeitsbereich muss mindestens 500.000 EUR netto betragen.

Nachweisform: Eigenerklärung oder testierter Jahresabschluss.

2.2 Betriebshaftpflichtversicherung
Nachweis einer bestehenden oder verbindlich zugesagten Betriebshaftpflichtversicherung mit folgenden Mindestdeckungssummen:
1. 5 Mio. EUR für Personen- und Sachschaeden
1. 1 Mio. EUR für Vermögenschäden

Nachweisform: Versicherungsbestätigung oder verbindliche Zusage des Versicherers.

2.3 Bonitätsnachweis
Eigenerklärung zur finanziellen Leistungsfähigkeit und zur ordnungsgemäßen Erfuellung steuerlicher und sozialversicherungsrechtlicher Verpflichtungen.

3. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
3.1 Referenzen
Einreichung von mindestens drei Referenzprojekten aus den letzten fuenf Jahren mit vergleichbarem Leistungsumfang im Krankenhaus- oder Klinikbereich.

Die Referenzen müssen mindestens folgende Leistungen umfassen:
1. operative Logistikdienstleistungen im Krankenhaus
1. On-Site-Personaleinsatz
1. IT-Integration in ein ERP- oder Krankenhausinformationssystem

Pro Referenz sind anzugeben:
1. Auftraggeber (mit Ansprechpartner, sofern benennbar)
1. Leistungsumfang
1. Projektzeitraum
1. Auftragsvolumen
1. Beschreibung der Systemintegration

Mindestanforderung:
Mindestens eine Referenz muss die Integration in SAP S/4HANA oder ein vergleichbares ERP-System im Krankenhausumfeld beinhalten.


3.2 Personalqualifikation
Darstellung der fachlichen Qualifikation der vorgesehenen Schlüsselrollen:
1. Projektleitung
1. Logistik-/Standortleitung
1. IT-/Schnittstellenverantwortlicher

Angaben zu: Ausbildung/Qualifikation, Berufserfahrung, Erfahrung im Krankenhausumfeld.

3.3 Qualitätsmanagement
Nachweis eines etablierten Qualitätsmanagementsystems, z. B.:
1. ISO 9001-Zertifizierung

4. Ausschlussgründe
Eigenerklärung, dass keine zwingenden Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB vorliegen. Die Vergabestelle behält sich vor, entsprechende Nachweise anzufordern. 
Bezug zu Russland entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 
[bookmark: _GoBack]Fehlende Tariftreue i.S. Landestariftreuegesetz.

5. Bietergemeinschaften und Nachunternehmer
5.1 Bietergemeinschaften
Erklärung ueber die gesamtschuldnerische Haftung sowie Benennung eines bevollmächtigten Vertreters.

5.2 Nachunternehmer
Benennung sämtlicher vorgesehener Nachunternehmer mit Angabe des Leistungsanteils.
Für Nachunternehmer sind vorzulegen:
1. Eigenerklärung zu Ausschlussgründen
6. Zusammenfassung der Mindestanforderungen
Ein Angebot ist auszuschließen, wenn mindestens eine der folgenden Anforderungen nicht erfuellt ist:
1. Mindestumsatz im einschlägigen Bereich
1. Mindestens drei geeignete Referenzen im Krankenhaus-/Klinikbereich
1. Mindestens eine ERP-Integration (SAP S/4HANA oder vergleichbar) im Krankenhausumfeld
1. Bestehende Betriebshaftpflichtversicherung
1. Nachweis eines QM-Systems
1. Keine Ausschlussgründe gemäß GWB
1. Einhaltung Tariftreue 
1. Kein Bezug zu Russland entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576


7. Klarstellung
Die hier aufgeführten Anforderungen definieren die Mindestvoraussetzungen für die Teilnahme am Vergabeverfahren. Eine positive Eignungsprüfung stellt keine Zuschlagsentscheidung dar.
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